
Rot und grün sind die Stechpalme, der Weihnachtsstern und der Samichlaus im Nadelwald.

Die Farben Rot und Grün sind typisch für die Weihnachtszeit, zieren Weihnachtskarten und

–dekorationen. Angeblich geht der Farbenbrauch bis in vorchristliche Zeiten zurück.

Während das Grün mit «ewigem Leben» in Verbindung steht soll, so wurde das Rot mit der

Wintersonne in Verbindung gebracht, die wir gerade im Dezember so dringend brauchen.

Ganz in der weihnächtlichen Farb-Tradition ist auch die Dezemberpflanze: Rot leuchten die

Blüten aus den feinen grünen Blätter der Wacholderblatt Grevillea (Grevillea juniperina).

Die Blätter dieser Pflanze aus der Familie der Silberbaumgewächse (Proteaceae) erinnern

in der Tat an Wacholder. Die Blüten hingegen sind so aussergewöhnlich, dass sie mit keiner

einheimischen Pflanze in Verbindung gebracht werden kann. Tatsächlich sind die

Silberbaumgewächse eine Familie der Südhalbkugel und die meisten von ihnen sind in

Australien und dem südlichen Afrika beheimatet. Der Blütenstand der Wacholderblatt

Grevillea erinnert an ein kleines Feuerwerk. Besonders auffällig ist dabei der lange Griffel,

der weit aus dem Blütenstand hervorragt und eine wichtige Rolle in der Bestäubung spielt.

Das rote «Feuerwerk» soll Vögel anziehen, die sich am reichlich vorhandenen Nektar laben

und dabei die Pflanzen bestäuben.

Wie die allermeisten der bisher 360 beschriebenen Grevilleen kommt auch die

Wacholderblatt Grevillea aus Australien. Sie wurde 1810 zum ersten Mal in der Umgebung

von Sidney gesammelt und rund 10 Jahre später in Europa in Kultur genommen. Im

hiesigen Klima ist die Art leider nicht winterhart. Da sie in der Natur regelmässig von

natürlichen Buschbränden zerstört wird, hat sie sich im Laufe der Evolution eine

Kurzlebigkeit angeeignet und wird auch in Kultur nicht sehr alt. Blühen kann sie das ganze

Jahr, besonders häufig aber zu Beginn des Sommers – und dieser hat sich in der

Südhalbkugel nun gerade eingestellt.

Pflanze des Monats Dezember: Wacholderblatt Grevillea
(Grevillea juniperina R. BR.)


